
USLAR
* Fr., 21.8. bis 
26. September
Freitag bis  
Sonntag  
14:00–18:00

Kirchenvorstand St.  
Georg Volpriehausen
Gemeindehaus  
Volpriehausen 
Raiffeisenstraße 4

Kunstprojekt „WIR“
Vorbeikommen! Anschauen! Mitmachen! Kunstprojekt „WIR“ von Sigrid 
Weichelt in Volpriehausen. Aus über tausend kleinen gehäkelten Händen 
sind farbenfrohe Kunstwerke entstanden, die zum Staunen, Nachdenken 
und Mitreden über Gemeinschaft und Zusammenhalt anregen.
Anmeldung per E-Mail an sonni71@icloud.com

* Samstag 
19. September 
17:00–23:45 

Arte Events e. V.
Uslarer Innenstadt und 
Kulturbahnhof Uslar e. V.  
An der Eisenbahn 1  
37170 Uslar

Dafür! Nacht der Kultur Uslar
Die Nacht der Kultur Uslar bietet ein Forum für KünstlerInnen aller 
Sparten aus Uslar und Umgebung und bietet so eine Möglichkeit zum 
interkulturellen Austausch und Teilhabe im ländlichen Raum. Die teil-
nehmenden KünstlerInnen, sonstige Mitwirkende und ZuschauerInnen 
werden gebeten am Diskurs zum Thema: „Kulturzensur“ teilzunehmen. 
Es finden Konzerte, Lesungen sowie Kunstausstellungen statt.
Anmeldung bis 15.9. an gaby.scholz1@web.de

Samstag 
3.Oktober
12:00–15:00

Kulturbahnhof Uslar e.V.
An der Eisenbahn 1  
37170 Uslar

Sprache „matters“
Sprache und Wörter. Im Workshop werden verschiedene problema-
tische Begrifflichkeiten und Bezeichnungen auf Herkunft, Bedeutung 
und Umgang geprüft. Im Workshop werden Beispiele von Begriffen und 
Worten erläutert und die nach heutigen Gesichtspunkten angemessene 
Bezeichnung oder Wortwahl dargestellt. Auch werden wir Möglichkeiten 
der Reaktion bzw. Korrektur von Personen, die diskriminierende Sprache 
verwenden, diskutieren und versuchen Reaktionswege zu erarbeiten.
www.kulturbahnhof-uslar.de

Sonntag 
4.Oktober
15:00–18:00

Kulturbahnhof Uslar e.V.
An der Eisenbahn 1  
37170 Uslar

Nie wieder ist jetzt. Aus der Vergangenheit lernen
Im Projekt „Nie wieder ist jetzt“ soll aus der Vergangenheit gelernt 
werden, um so Warnsignale einer demokratriegefährdenden Kultur-
politik rechtzeitig zu erkennen. In der Veranstaltung wird über die 
Vergangenheit informiert, Berichte von Zeitzeugen werden präsentiert. 
In einem Diskurs werden die Informationen aus der Vergangenheit 
aufgearbeitet, Warnsignale in der Gegenwart aufgezeigt und Möglich-
keiten zur Demokratieförderung besprochen.
www.kulturbahnhof-uslar.de

BAD GANDERSHEIM
Sonntag 
4.Oktober
12:00–16:00

Werk-statt-Schule e.V. – 
Familienservicebüro Bad 
Gandersheim

Interkulturelle Tafel
Bring etwas zu essen mit. Gemeinsam mit der ganzen Familie genießen  
wir ein gemeinsames Mahl, bei dem jeder etwas leckeres beisteuert.

Martin-Luther, Haus Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim

MORINGEN
bis 5. Oktober
13.9. 11–13:00
Führungen am: 
10.9.  16:00 
16.9.  16:00 
27.9.  14:00 
30.9.  16:00 

KZ-Gedenkstätte 
Moringen
Stadthalle Moringen  
37186 Moringen

Auftakt des Terrors. Frühe Konzentrationslager im Nationalsozialismus
Eine Ausstellung der Arbeitsgemeinschaft „Gedenkstätten an Orten früher 
Konzentrationslager“. Am 30. Januar 1933 übernahmen die Nationalso-
zialisten in Deutschland die Regierung. Sie etablierten eine terroristische 
Diktatur und entrechteten, verfolgten und ermordeten Millionen von  
Menschen. Bei der Durchsetzung und Sicherung der NS-Herrschaft spiel-
ten die Konzentrationslager eine zentrale Rolle. Heute kennen viele Men-
schen die Namen großer Konzentrations- oder Vernichtungslager wie 
Buchenwald oder Auschwitz, aber nur wenige haben schon einmal von 
frühen Konzentrationslagern wie Breitenau oder Moringen gehört.

DASSEL
Samstag  
10. Oktober
10:00–15:00

Werk-statt-schule e.V.- Part-
nerschaft für Demokratie im 
Lkr. Northeim, Werk-statt-
schule e.V.- Biografie-Werk-
statt-Nachbarschaft im Dia-
log, Koordinierungsstelle 
Migration und Teilhabe im 
Lkr. Northeim   Gemein-
schaftshaus Markoldendorf, 
Kirchstr. 8, 37586 Dassel

Planspiel Partizipa City 
Das Planspiel lädt Menschen dazu ein, über ihr Verständnis von Rassis-
mus nachzudenken und es kritisch zu hinterfragen, diskriminierendes 
Verhalten im Alltag wahrzunehmen und nach neuen Wegen zu suchen. 
In alltäglichen Spielsituationen wie etwa am Bahnhof, auf einem Sport-
platz oder im Jobcenter der fiktiven Stadt „Partizipa City“ schlüpfen die 
Mitspielenden in die Rollen von Menschen verschiedenster Milieus und 
Hintergründe. Nach jeder Spielrunde und am Ende des Spiels werden 
die Spielerfahrungen ausgetauscht und reflektiert.
Anmeldung bis 2.10. an hbludau@landkreis-northeim.de

HARDEGSEN
Freitag 
2.Oktober
16:00–18:30

Runder Tisch für Flüchtlings-
begleitung in Hardegsen
Burgstall der Burg in Har-
degsen, Burgstraße 2d, 
37181 Hardegsen

Fluchtgeschichten früher und heute
Das Thema Flucht zieht sich durch viele Bereiche unseres Lebens und 
jeder hat in seinem Leben verschiedene Verknüpfungspunkte. Wir wol-
len die aktuellen Fluchtbewegungen anschauen und vergangene Be-
wegungen, die immer noch eine Bedeutung in unserem Leben finden.

KALEFELD
Samstag 
3. Oktober 
15:00–18:00

Gleichstellungsbeauftragte 
und Jugendpflege der 
Gemeinde Kalefeld
Auetalhalle Willershausen 
Am Edelhof 5 
37589 Kalefeld

Unser buntes Kalefeld; Vielfalt – Familienfest – Gemeinschaft
Gemeinsam möchten wir Vielfalt, Zusammenhalt und ein respektvolles 
Miteinander in unserer Gemeinde sichtbar und erlebbar machen. Wir 
gestalten ein abwechslungsreiches Programm mit Mitmachaktionen, 
kulturellen Beiträgen sowie Angeboten für die ganze Familie. Alle  
Besucherinnen und Besucher sind herzlich willkommen – unabhängig 
von Herkunft, Alter, Geschlecht oder Lebensweise.

Interkulturelle Wochen 
im Landkreis Northeim  

EINBECK
Dienstag  
29. September
16:30–19:00

Gleichstellungsstelle Stadt 
Einbeck und  
Koordinierungsstelle  
Migration und Teilhabe 
Landkreis Northeim 
Treffpunkt: Bahnhof  
Salzderhelden, Vorplatz

Walk and Talk – gemeinsam unterwegs, gemeinsam im Gespräch
Walk and Talk – gemeinsam unterwegs, gemeinsam im Gespräch 
Wir laden herzlich ein zu einem besonderen Spaziergang unter dem 
Motto „Walk and Talk“. In entspannter Atmosphäre begeben wir uns 
gemeinsam auf eine kleine Wanderung und schaffen Raum für Be-
gegnung und Austausch.
Anmeldung bis 22.9. an gleichstellungsbeauftragte@einbeck.de

Dienstag 
6. Oktober 
15:00–18:30

Einbecker Kinder- und 
Familienbüro Projekt FReI, 
Diakoniestiftung Einbeck; 
Café Dialog, Werk-statt-
Schule e. V.
Hallenplan 9  
37574 Einbeck

Interkultureller Familiennachmittag: Gemeinsam kochen, 
genießen und ins Gespräch kommen 
Beim Interkulturellen Familiennachmittag kommen Familien und 
Interessierte bei einem vielfältigen Kuchenbuffet, Kreativangeboten 
und gemeinsamen Aktionen miteinander ins Gespräch. Auf einer 
Stadtkarte können Besucher*innen ihre persönlichen Lieblingsorte 
in Einbeck markieren und erzählen, was sie mit diesen Orten verbin-
den. So entstehen Begegnungen und Gespräche über Ankommen, 
Zugehörigkeit, Nachbarschaft und das Zusammenleben in Einbeck.

Dienstag 
6. Oktober 
18:00–22:00

KZ-Gedenkstätte  
Moringen 
Kino NEU-Deli 
Münsterstr. 12a 
37574 Einbeck

„Anna, ich hab Angst um dich“, Film und Gespräch
Anna Pröll wurde mit 17 Jahren verhaftet. Sie hat das KZ Moringen 
überlebt. Eine mutige Lebensgeschichte, die uns nachdenklich 
macht. Auch über das eigene Leben. Ein spannendes Dokument 
über Widerstand, Zivilcourage, über Liebe, Leid und Lebensziele.

Freitag 
10. Oktober
16:00–24:00

M.U.T.I.G. e.V.
Junge Linde  
Hubeweg 1 
Einbeck

Multikulturelles Hoffest 
Fröhliches, buntes Fest mit Musik, Capoeira Aufführung (Afro-brasil-
ianische Kampfkunst), Reggae Band, Begegnung und Kommu-
nikation, Interkulturelles Buffet zubereitet von der multikulturellen 
Frauengruppe in M.U.T.I.G e.V.
Anmeldung unter mutigev@gmail.com oder 0151 75 07 88 49

27. 9.–11.10. 2026 Hier geht es 
zum digitalen 

Programm

Einige Veranstaltungen (siehe*) finden außerhalb des Aktionszeitraums statt.

 NORTHEIM
* Samstag  
26. September
14:00–17:00

Internationaler Garten 
Northeim e. V. 
Matthias-Grünewald-Str. 40  
37154 Northeim

Erntedankfest im Internationalen Garten Northeim
Vereinsmitglieder aus Afghanistan, Irak, Syrien, Iran, Serbien, Ukraine, Po-
len und Deutschland erläutern das Konzept Internationaler Garten beim 
Rundgang durch den Garten. Es kommt zum Erfahrungsaustausch über 
Gärten. Vereinsmitglieder bereiten internationale Speisen vor, und beim 
Verzehr dieser Speisen kommt es zu Gesprächen zwischen den Perso-
nen unterschiedlicher Kulturen, Bewohner*innen der Wohngruppen der 
Lebenshilfe Northeim und Besucher*innen. Die Begegnungen verschie-
dener Kulturen im Internationalen Garten wirken gegen Diskriminierung.

Sonntag 
27. September
14:00–15:30

Güntgenburg e. V.
Güntgenburg 999  
37154 Northeim

Zugvögel und Migration
Zugvögel und Menschen auf der Flucht sind Gefahren ausgesetzt. In 
einer kleinen Ausstellung von Materialien fachspezifischer Organisatio-
nen möchten wir über die Gefahren aufklären und diskutieren welchen 
Beitrag wir zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in Bezug auf Zug-
vögel und Migration leisten können. Im Workshop wird „Dady King“ aus 
Gambia (Westafrika) mit den TeilnehmerInnen die Ergebnisse mittels 
Trommelrhythmen in einem Lied einüben und bei der im Anschluss 
stattfindenden Veranstaltung präsentieren.
Anmeldung unter Tel./Whatsapp: 0152 33 74 80 10

Sonntag 
27. September
15:00–18:00

Güntgenburg e. V.
Güntgenburg 999 
37154 Northeim

Konzert und Kaffeekränzchen im Grünen 
Mit dem „Konzert und Kaffekränzchen“ im Grünen bietet die Güntgen-
burg ein Forum für KünstlerInnen und Einssein mit der Natur auf dem 
wunderschönen Gelände der Güntgenburg. Ebenso werden die Ergeb-
nisse aus dem Workshop zu Zugvögeln und Migration mit einer Trom-
melmitmachaktion mit Dady King aus Gambia und der Präsentation des 
im Workshop erarbeiteten Liedes präsentiert. Mit einem kleinen Markt 
der Möglichkeiten kann man sich zu den Themen Zugvögel, Gambia 
und Migration informieren und interkulturell austauschen.
Anmeldung unter www.guentgenburg.de

Donnerstag 
1. Oktober
10:00

Diverse Einrichtungen und 
Projekte des Landkreises 
Northeim und der Werk-
statt-Schule e.V.
Kreishaus  
Medenheimer Str. 6/8 
37154 Northeim

Netzwerk Antidiskriminierung 
Wir möchten ein Netzwerk für alle haupt- und ehrenamtlich Aktiven 
schaffen, die sich im Landkreis Northeim mit Antidiskriminierung, Viel-
falt und Chancengerechtigkeit beschäftigen. Beim ersten Treffen geht 
es darum, einander kennenzulernen, bestehende Aktivitäten sichtbar 
zu machen und gemeinsam zu überlegen, welche Ziele und Möglich-
keiten das Netzwerk zukünftig haben kann. 
Auch wer am Termin nicht teilnehmen kann, aber Interesse an der Netz-
werkarbeit hat, kann sich über das Anmeldeformular für den weiteren 
Austausch und Verteiler anmelden. 
Anmeldung unter https://form.jotform.com/260763797540366

Donnerstag 
1. Oktober
11:30- 13:30

Familientreff Haerztor  
vom Kinderschutzbund  
Northeim e.V.  
(DKSB Northeim e. V.)
Breite Straße 36 
37154 Northeim

Bunte Teller, bunte Herzen! Ein interkulturelles Mitbringbuffet mit 
Rezeptsammlung
Jede Person bringt etwas mit – ob Gericht, Snack, Kuchen, Salat, Brot 
oder Dip. Beim gemeinsamen Essen kommen wir ganz unkompliziert 
miteinander ins Gespräch und lernen uns kennen. Wer möchte, kann 
sein Rezept mit Zutaten, Herkunft und persönlicher Geschichte für eine 
gemeinsame Rezeptsammlung festhalten.

Samstag 
3. Oktober
13:00–14:00 
und  
14:00–15:30

Theater der Nacht e. V.
Obere Str. 1 
37154 Northeim

Demokra-Tee-Party
Was passiert eigentlich, wenn plötzlich ein U-Boot mitten auf dem 
Marktplatz steht und Geschenke mitbringt? Finden das alle gut? Wer 
entscheidet darüber, ob es bleiben darf oder zurückgeschickt wird? 
Kommt in diesem spannenden Theaterformat mit Hilfe von Figuren 
Konflikten und ihrer Entstehung auf die Spur.
Anmeldung bis 28.9. unter https://theater-der-nacht.de/saloncafe/

Dienstag  
6. Oktober
19:30–21:00

Religionen im Gespräch  
im Landkreis Northeim
Gemeindehaus St. Sixti  
Hagenstr. 18  
37154 Northeim

Unterwegs zueinander – Pilgern als Brücke zwischen Menschen
Pilgern gibt es in vielen Religionen und in ganz unterschiedlichen For-
men. Wir laden dazu ein, von persönlichen Erfahrungen und religiösen 
Traditionen zu erzählen, miteinander ins Gespräch zu kommen und zu 
entdecken, was Menschen auf den Weg bringt und unterwegs verbindet.

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Die  Teilnahme ist meist ohne Anmeldung möglich.

Um Anmeldung wird gebeten, unter:  
info@gedenkstaette-moringen.de  
oder 05554 2520


